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WIRTSCHAFT IN MITTERSILL

„2018 ist ein Jahr, das uns die Entwicklung 
in den letzten 10 Jahren noch einmal deutlich 
vor Augen führen soll“, erklärt der Mittersiller 
Stadtpolitiker und spricht damit das Jahrzehnt 
seit der Stadterhebung im August 2008 an. Da-
mals sei quasi ein Neuaufbruch in die Zukunft 

in Gang gesetzt worden. Im journal-Interview 
nimmt Dr. Viertler Bezug auf das, was zwi-
schenzeitlich erreicht werden konnte und in-
formiert über das geplante Festprogramm bzw. 
über Projekte, die unmittelbar vor Fertigstel-
lung stehen.

Stadtgemeinde Mittersill:

Positive Entwicklung seit der 
Stadterhebung im Jahr 2008
 

Mittersill ist der Hauptort des Oberpinzgaues mit aktuell rund 5.600 Einwohnern. 
Die Stadtgemeinde nimmt in der Region eine wichtige Zentrumsfunktion ein, 
ist sie doch Schulstadt, Standort eines Krankenhauses und anderer infrastruktureller 
Einrichtungen sowie Sitz von weit über 200 Betrieben unterschiedlicher Branchen. 
Klein- und mittelständische Handwerks- und Handelsbetriebe sichern den Ruf Mittersills 
als idealen Ort zum Einkaufen, eine wichtige Rolle spielt – sommers wie winters – 
der Tourismus. Aus Anlass des 10-Jahr-Jubiläums der Stadterhebung führten wir mit 
Bürgermeister Dr. Wolfgang Viertler folgendes Gespräch.

Mittersills Bürgermeister 
Dr. Wolfgang Viertler

Fotos: © Stadtgemeinde Mittersill

Fo
to

: ©
 F

ra
nz

 R
ei

fm
ül

le
r

Journal 4-18 alexander final.indd   71 11.06.18   15:01



journal72

WIRTSCHAFT IN MITTERSILL

Mittersill | Tel +43 6562 6241 | Kaprun | Tel +43 6547 8226 | www.ritsch.at

KURZE ZIEGENLEDERNE
FÜR DAMEN AB 139 EURO
UND HERREN AB 159 EURO
1 HEMD ODER BLUSE UM 1 EURO DAZU

BLUSEN 
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HIRSCHLEDERNE
GROSSE AUSWAHL

1 EURO 
Hemd oder Bluse
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Der Stadterhebung am 8.8.2008 ist 
eine BürgerInnenbefragung vorausge-
gangen. 90 % der Bevölkerung sagten 
„Ja“. Kann man daraus ablesen, dass 
sich die MittersillerInnen sehr mit ihrer 
Heimatstadt identifizieren?
Bgm. Dr. Viertler: Ja, dem ist so. Die hier 
beheimateten Menschen sind unglaub-
lich stark in der Region verwurzelt. 

Dies ist sicherlich auch einer der Gründe dafür, warum 
wir hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung eine 
schwarze Null schreiben können. Das heißt wir müs-
sen, trotz der heute deutlich feststellbaren allgemeinen  
Landflucht, keinen Rückgang bei den Einwohnerzahlen 
hinnehmen.
 
Die Stadterhebung haben Sie als „Start in die Zu-
kunft“ bezeichnet. Was konnte seit 2008 in Mittersill 
in Angriff genommen werden? Können Sie uns einige 
Beispiele nennen?
Bgm. Dr. Viertler: Gemeinsam mit allen Beteiligten 
arbeiten wir intensiv daran, das Beste für unseren Ort 
und unsere Region zu erreichen. Als `Jahrhundertbau-
werk`  ist sicherlich die neue Hubbrücke im Stadtzen- 
trum zu sehen. Seit 30. Mai 2018 ist die Verbindung über 
die Salzach, die seit jeher eine wichtige Schnittstelle 
des Verkehrs in der Region darstellte, wieder befahrbar. 
Einige Restarbeiten stehen noch aus, mit der Gesamt-
fertigstellung rechnen wir bis Ende Juni. Man kann 
ohne Übertreibung von einer technischen Meisterleis-
tung sprechen, die hier in Rekordbauzeit und trotz des 
Zeitdruckes unfallfrei umgesetzt werden konnte. Mit 
der neuen Hubbrücke wurde einerseits die Sicherheit 
der Verkehrsteilnehmer erhöht und andererseits ein 
wichtiger Baustein im regionalen Hochwasserschutz 
realisiert. Ein weiterer kommunaler Schwerpunkt gilt 
der Sanierung und Neugestaltung des Stadtplatzes. 
Das bauliche `Facelift̀  ist derzeit voll im Gange, wir 
setzen alles daran, dass wir Mitte Juli – also rechtzeitig 
vor dem Stadtfest – mit allen Maßnahmen fertig sind. 
Darin inkludiert sind die flächenmäßige Vergrößerung 
in Richtung Sparkasse,  eine neue Beleuchtung per Mo-
dulum-Stelen sowie die Anpassung des bestehenden 
Brunnens, wobei dieser als zentrales Objekt des Platzes 
auch weiterhin Bestand haben soll. Erwähnenswert ist 
sicherlich auch die dritte Sanierungsstufe im Gebäu-
de der Volksschule und der Polytechnischen Schule 
bzw. das Vorhaben, eine `Pumptrack ,̀  eine spezielle 
Mountainbikestrecke,  für unsere sportliche Jugend 
im Sportplatzareal zu bauen. In diesem Zusammen-

Im Bild links die 28 Meter lange und 12,6 Meter breite Hubbrücke in Mittersill, die mit einem Gesamtgewicht von 240 Tonnen 
realisiert wurde. Die Hubkonstruktion erlaubt im Katastrophenfall ein mechanisches Anheben um fast zwei Meter. Im Bild rechts 
Blick auf die derzeit laufenden Bauarbeiten am Mittersiller Stadtplatz. Die Fertigstellung des neuen „Facelift“ soll rechtzeitig 
vor dem Stadtfest Ende Juli 2018 abgeschlossen sein.

Foto: © Land Salzburg/Sabine Bauer Foto: © Stadtgemeinde Mittersill
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Bei der Beratung und Betreuung 
von vermögenden Privatkunden 
und Freiberuflern setzen wir auf 
Beständigkeit, Nachhaltigkeit und 
Kundennähe. Und auf einen Wert, 
der in Zeiten wirtschaftlicher Tur-
bulenzen wichtiger ist denn je – 
Sicherheit. Das bedeutet für Sie: 
Vermögen, das Sie geschaffen ha-

ben, hält seinen Wert. Denn nicht 
der kurzfristige Gewinn zählt, son-
dern der langfristige Erfolg.

Wir entwickeln Anlagestrategien 
für sichere Vermögens- und Fi-
nanzlösungen. Diese Strategien 
entstehen durch fundierte Analy-
sen, wirtschaftlichen Weitblick und 
vor allem durch offene Gespräche 
mit Ihnen: Wir berücksichtigen Ihre 
aktuelle Lebenssituation und Ihre 
Wünsche für die Zukunft.

Ihr persönlicher Zusatznutzen:

 Sie werden bei wichtigen 
 Themen wie Nachfolge, 
 Steuern oder Immobilien durch 
 unsere kompetenten Experten
 unterstützt.

 Profitieren Sie von einer detail-
 lierten Finanzplanung, bei der
 Sie und Ihre Familie im Mittel-
 punkt stehen.

 Passend zu Ihren Interessens-
 gebieten informieren wir Sie
 regelmäßig über die unter-
 schiedlichsten Vermögens-
 themen.

Wir beraten Sie gerne in Ihrer 
Raiffeisenbank Oberpinzau.
Kirchgasse 12, 5730 Mittersill
Tel.: +43 6562 6444-0
E-Mail: info@rbop.at
www.oberpinzgau.raiffeisen.at

Wir investieren in Beziehungen

Christoph
Rieder, EFA
Leiter Private 
Banking

Andreas
Koch
Private Banking
Berater

hang  möchte ich alle Sportbegeisterten auch 
auf  die 1. Mittersiller Sport- und Spieleolym-
piade hinweisen, die am 23. Juni 2018 statt-
findet und die von engagierten Sportvereinen 
unserer Stadt organisiert wird. Kinder und Er-
wachsene können sich an diesem Tag in 16 Be-
werben unterschiedlichen Herausforderungen 
stellen. Am Ende werden Medaillen vergeben 
und bei einer Tombola attraktive Preise verlost. 
Erfreulich ist die Weiterführung der Klima- und 

Energiemodellregion „KEM“ Oberpinzgau. Trä-
ger ist der Regionalverband Oberpinzgau, als 
dessen Obmann ich tätig bin. Diesbezüglich 
sind wir unserer Stadt mit den zahlreichen, 
in den letzten Jahren installierten Photovol-
taik-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden auf 
einem guten Weg. Im Hinblick auf den Sektor 
Mobilität arbeiten wir derzeit, gemeinsam mit 
den anderen Verbandsgemeinden, ein Modell 
zur Nutzung von E-Autos aus.

Die Gemeinden des Regionalverbandes Oberpinzgau pochen auf den Weiterbestand des Krankenhauses. 
2018 könnte sich die Zukunft der medizinischen Einrichtung entscheiden.

Foto: © Franz Reifmüller
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Transporte • Erdbau • Kranarbeiten • Schlosserei
 Schotter • Steine • Abbruch • Bauschuttrecycling • Sprengungen

IHR VERLÄSSLICHER PARTNER 
SEIT ÜBER 50 JAHREN

Maschinenschlosserei - Schmiede
Kapellenweg 3 • 5730 Mittersill

Tel.: 06562/6323 • Fax: 06562/4573

 • Sämtliche Hydraulik-
schläuche und Verschrau-

bungen 
• Kugellager

• Wellendichtringe
• Keilriemen
• O-Ringe
• großes

Schraubenprogramm
• Zylinderdichtungen für

 Hydraulikzylinder 
• LKW-Federn
• Einzellagen

• Nachbau Blattfedern für
Allrad-Fahrzeuge

• CNC-Bearbeitungszentren

Johann Knapp Bau GmbH & Co KG • 5730 Mittersill • Kürsingerdamm 5
Tel.: 06562/6261 und 06562/6262 • Fax: 06562/6262-17

 E-mail: office@knapp-bau.at • www.knapp-bau.at

Wichtig für den gesamten Verband ist der Fortbe-
stand des Mittersiller Krankenhauses. Wie ist hier der 
aktuelle Stand der Dinge?
Bgm. Dr. Viertler: 2018 dürfte ein Schicksalsjahr für un-
ser Krankenhaus werden. Alle Gemeinden und Bürger-
meister des Oberpinzgaues haben in vielen Gesprächen 
mit Zell am See und dem Land Salzburg klargelegt, wie 
wichtig diese medizinische Einrichtung für uns alle ist. 
Vor der Landtagswahl  hat es klare Aussagen dazu ge-
geben, dass das Krankenhaus bestehen bleibt und dass 
rund 25 Millionen Euro in die Sanierung des Altbaues 
bzw. in einen Neubau investiert werden. Die neue Lan-
desregierung hat sich vor Kurzem konstituiert. Wir wer-
den sehen, ob es sich nur um ein Wahlversprechen oder 
um ein echtes Signal für den ländlichen Raum handelt. 
 
Eine wesentliche Rolle als Wirtschaftsfaktor in der 
gesamten Region, speziell aber auch für Mittersill, 
kommt dem Tourismus zu. Wir haben sich die Nächti-
gungszahlen in Ihrer Stadt entwickelt?
Bgm. Dr. Viertler: Wir liegen mit den Nächtigungen in der 
Sommer-, bzw. der Wintersaison ungefähr gleich auf und 
konnten die Gesamtzahl von 2016 auf 2017 von 270.522 
auf 278.220 Nächtigungen steigern. Ein sehr gutes Bild 
zeigen die Zahlen 
der abgelaufenen 
Wintersaison mit 
149.973 Nächti-
gungen gegen-
über 136.022 im 
gleichen Zeit-
raum des Vor-
jahres. Im Som-
mer sehe ich in 
der Entwicklung 
noch Luft nach 
oben. Die Som-
merfrische liegt 
wieder voll im 
Trend, die Gäs-
te bevorzugen 
für ihren Urlaub 
Erholungsgebiete, die nicht nur viel zu bieten haben, 
sondern auch sicher sind. Unsere Werbeplattform – die 
Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern – hat sich sehr 
bewährt. Mit zahlreichen Innovationen und kreativen 
Projekten sind wir unseren Tiroler und Kärntner NP-Kol-
legen diesbezüglich weit voraus.
 
Der Termin für die Zehn-Jahres-Feier der Stadt wurde 
auf den Zeitraum 27. bis 29. Juli 2018 fixiert. Was steht 
auf dem Programm?
Bgm. Dr. Viertler: Der Auftakt zum Jubiläumssommer 
– die Eröffnung des Almsommers am Hintersee – ist 
vor Kurzem erfolgreich über die Bühne gegangen. Der 
Höhepunkt der Feierlichkeiten wird aber sicherlich das 
Stadtfest am letzten Juli-Wochenende mit dem offiziellen 
Festakt am Sonntag, 29.7., sein. Gemeinsam mit der Be-
völkerung und unseren Gästen wollten wir die Stadterhe-
bung vor 10 Jahren gebührend feiern!

Danke für das Gespräch!

Foto: Stadtgemeinde Mittersill

Die „Sommerfrische“ boomt. Mittersill 
bietet Gästen aus aller Welt nicht nur 
eine wunderschöne Naturlandschaft, 
sondern auch zahlreiche infrastruktu-
relle Einrichtungen, wie das städtische 
Erlebnisbad.
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Die Pellosch Ges.m.b.H.
Stadtplatz 15, A-5730 Mittersill, Tel: +43-6562-6351, www.pellosch.at
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wenn keine brille passt

dann lieber kontaktlinsen 

KOSTENLOS Probetragen

Monatlich All-Inclusive Paket 	 ab € 18,10

WIRTSCHAFT IN MITTERSILL

PINZGAUER LOKALBAHN

MIT VOLLDAMPF
DURCH DEN PINZGAU

EISENBAHNERLEBNIS MIT DER PINZGAUER LOKALBAHN.

Info-Hotline: +43/6562/40600

› Jeden Mittwoch und Donnerstag von 31. Mai bis 27. September
 und am Samstag, 8. September 2018, Abfahrt 9.20 Uhr.
› Direkter Busanschluss zu den Krimmler Wasserfällen.
› Zustieg an allen Bahnhöfen und Haltestellen möglich. 

TIPP: Ihr Rad fährt Bahn
Täglicher Radtransport bis zu den Krimmler Wasserfällen von Juni bis
Oktober (nach verfügbarem Platzangebot). Reservierung erforderlich!

Dampf- und Dieselnostalgiefahrten von Zell am See bis
Krimml und retour:

www.pinzgauerlokalbahn.at

PLB_Sommer 2018_88x131.indd   1 15.05.18   16:46

Die Nationalparkwelten im Oberpinzgauer Zentralort Mittersill locken seit ihrer Eröffnung im Sommer 2007 jährlich 100.000 Besucher an.

Foto: © Nationalparkwelten
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